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Steinzeugwarenfabrik Fa. Schirmer, Piltz und Co.

Schlagwörter: Fabrik (Baukomplex) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bitterfeld-Wolfen

Kreis(e): Anhalt-Bitterfeld

Bundesland: Sachsen-Anhalt

 

Steinzeugwarenfabrik des Rittergutsbesitzers Schirmer (gründete Mitte des 19. Jahrhunderts auch die Kohlengrube Lutherslinde)

und Kaufmanns Heinrich Piltz; gegründet 1873; 1877 bis 1879 Erweiterung der Fabrikanlagen; mit den beiden Weltkriegen, der

wachsenden Konkurrenz aus anderen Regionen sowie durch Betonröhren und dem Ausbau der lokalen Kohle- und

Chemieindustrie verloren die Bitterfelder Werke nach und nach an Bedeutung; nach dem 2. Weltkrieg existierten noch 4

Steinzeugwerke in Bitterfeld (Bitterfelder Steinzeugwarenfabrik, Fa.C.Kelsch, Fa.Piltz, Fa.Otto Bauermeister und Co.); sie

produzierten viele neue Waren für den Alltagsgebrauch, darunter Waschbecken, Tränken, Formen, Ständer, Geschirr,

Steinbaukästen, Urnen, Gartenzwerge und Steintöpfe; Fa. Schirmer, Piltz und  Co. 1953 gemeinsam mit der Bitterfelder

Steinzeugwarenfabrik und der Fa.C.Kelsch Thonwaarenfabrik Gebr.Schoof enteignet; aus den drei Betrieben wurden die VEB

Steinzeugwerke Bitterfeld gebildet (Jahresproduktion 15000 t/Jahr in 42 mit Brikett befeuerten Einzelkammeröfen); 1959 wurde

daraus das VEB Baustoffkombinat Bitterfeld, zu dem weitere ansässige Ziegeleien, Kiesgruben und Plattenwerke gehörten; dieses

wurde 1968 aufgelöst und dem VEB Vereinigte Steinzeugwerke Bad Schmiedeberg angegliedert; die einzelnen Bitterfelder

Betriebe wurden nach und nach stillgelegt, 1980 war noch das Werk Piltz, die Steinzeugwarenfabrik (Produktionsende 1982) und

die Ziegelei Holzweißig vorhanden; 1990 Einstellung der Produktion im Werksteil Piltz, Ende der 130-jährigen Geschichte der

Bitterfelder Steinzeugproduktion; viele der ehemaligen Werksstandorte sind aber bis heute im Bitterfelder Stadtbild erhalten

geblieben; am ehemaligen Standort der Fa. Schirmer, Piltz und Co. ist noch das Verwaltungsgebäude erhalten.

  

   Datierung: 

   

 1873 - 1990

   

 Bauphase(n): 1873; 1877 bis 1879 Erweiterung, 1928 (Verwaltungsgebäude)
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